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Ämtkhsalt zur Laibacher Zeitung Nr.51.
Mittwoch, den 4. März 1885.

(»26) Erkenntnis. Nr. 2205.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat da« l. t. Landesstericht in llaibach als Press«
yericht auf Antrag der t. f. Vtaatsantvaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 4? der
in Laibach i» slovcnischer Sprache erscheinenden
periodischen Druckschrift „LlovsnM Naroä" vom
27, Februar 1885 auf der ersten und zweiten
Seite abgedruckten Artikels mit der Aufschrist:
„Lkscolsuca >V2»or in Tran^»lc»", beginnend
mit ,van2äl^i ilan«1l" und endend mit «8pi-
ritug lovi»," und der auf der dritten Seite
erste Spalte <n der Rubrik «vomaio «t?»ri"
enthaltenen Notiz, beginnend mit „(3 Zpoäni'ossH
8tH>or8ksgH)" und endend mit »kallar 8o
»po^odi?", begründen den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach Z 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der gZ 489
und 493 St. P. O. die von der l. l. Staats-
anwaltschaft verfügte Beschlagnahm« der Num-
mer 47 der periodischen Druckschrift „81o>
vouM Naroä" vom 27. Februar 1885 bestätiget
und gemäß der §§ 36 und 37 des Pressgesehes
vom 17. Dezember 1862. Nr. 6 R. G. V l . pro
1863, auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und auf Zerstörung des
Satzes des beanständeten Artikels erlannt.

Laibach am 3. März 1865.

(8sb -3) Staatsstipenbien- Nr. I3i5.

Von den mit Erlas« des l. l. Ministerium«
des Innern vom 30, Juni 1881, Z, 4597. zur"
Erzicluug cincs ergiebigen Nachwuchses von
tüchtig gebildeten Thierärzten creierten zehn
Stlllltsstipcndien im Iahresbetrage von je
300 fl, sür Schüler des dreijährigen thierärzt-
lichen Curse« am l. l. Thierllrznei.Institutc in
Wien. dcren Genuss bei gutem Fortgange und
sonstigem Wohlverhalten bis zur Vollendung,
der Studien dauert, sind vier Stipendien er»
ledigt, und erfolgt die Wiederverleihung der»!

selben durch das l , l. Ministerium für Cultus
und Unterricht im Einvernehmen mit dem
l. k. Ministerium des Innern.

Bewerber um diese Stipendien, welche aus
den Kronlänbern Stciermarl, Salzburg, Kärn»
ten, Krain, Küstenland und Tirol gebürtig
sind, haben ihre mit dem Geburts« und Im>
pfungsscheine, dem Mittellosigkeitszeugnisse, fer«
ncr dem Nachweise der mit gutem Erfolge zu<
rückgelegtcn sechsten Classe eines öffentlichen
Gymnasiums oder einer öffentlichen Realschule,
beziehungsweise über das mit gutem Erfolge
zurückgelegte erste Semester des ersten, zweiten
oder dritten Jahrganges der thierärztlichen
Studien in Wien belegten Gesuche bis längstens

15. M ä r z 1 8 8 5

bei dem k. k. Ministerium für Cultus und Un>
terricht einzureichen.

Wien am 16. Februar 1685.

Vom l . l . Ministerin« für Cultus und
Unterricht.

(929—1) KuudmachUNg. Nr. 1475.

Mi t Rücksicht auf die beginnenden Vor«
arbeiten sür dle am 30. April l. I . stattfindende

neunundfünfzigste Verlosung der kraini-

schen GrundentlastungS-Obligationcu

wird die Vornahme der glisammcnschreibung
oder gerlheilung der bis Ende Oktober 1884
zur Verlosung angemeldeten train. Grundent»
lastungs' Obligationen sowie ferner die Vor«
nähme von solchenObligationen'Umschreibungen,
bei denen eine Aenderung der Nummern ein»
zutreten hätte, für die Zeit vom 16 März l, I .
bi« zum Tage der Kundmachung der am
30. April l, I , vorlosten Obligationen sistiert.

Kaibach am 1. März 1885.

Vsm krainischen Landesausschusse.

l872-2) Ausschreibung ^ . 1417.

der Museumsdieners' und Hausmeisterstelle
im „Nudolfinum".

I m üandesmuscum „Nudolfinum" in Lai-
bach gelangt die Dieners», zugleich Hausmeister»
stelle mit der Iahreslöhnuug von 300 fl. und
Naturalwohnung, v»rlaufig provisorisch zur
Veschung.

Bewerber um diesen Dicnstpostcn haben
über ihre österreichische Staatsbürgerschaft und
körperliche Gesundheit, ülicr ihren unbeschol»
tcncn Lebenswandel und die bisherige Vcr»
Wendung, sowie über ihren Familienstand und
das nicht überschrittene 40ste Lebensjahr, ferner
über die vollkommene Kenntnis der slovenischen
und deutschen Sprache und die Fertigkeit im
Tischlerhandwcrte sich auszuweisen. Wünschens«
wert wäre auch die Kenntnis der italienischen
Sprache.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche
unter Augabc, ob der Bewerber mit einem
landschaftlichen Beamten oder Diener verwandt
oder verschwägert ist, sind bis

3 1 . M ä r z 1885

beim gefertigten Landesausschusse einzubringen.

Laibach am 28. Februar 1885.

Vom lrainischen Landesansschufse.

(817—3) ^d ic la l -Ao l ladUNg. Nr. 1739.

F r a n z Sche t t i na aus Mottling Haus»
Nr. 170, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wird
aufgefordert, seine rückständige Erwcrbsteuer
nebst Umlagen vom Kleinvichstecheigcwerbe, Ar»
tikel 440, der Stcuergemcinde Mottling sür
das erste Semester 1885 per 3 fl. 70 kr.

b innen v ierzehn Tagen
beim k. k. Stcueramte in Mottling einzuzahlen,
widrigcns sein Gewerbe von Amtswegen ge«
löscht wird.

K. l. Vezillshauplmannschaft Tschernembl,
am 24. Februar 1885.

(871-2) Kundmachung. Nr.?W
Von dem k. l . Bezirksgerichte TeiienberS

wird hicmit bekannt gemacht, dass die l̂ lyc
bungen zur , »
Anlegung eines neuen Grundbuch"

für die Catastralgemeiude Sela
am 9. M ä r z 1885 . . ,̂ .

vormittags 9 Uhr. in der Gcrichtslanzlel lWN
neu und sohin fortgesetzt werden, wobei a"
Personen, welche an der Ermittlung ^
Besihverhaltnisse ein rechtliches Interesse tM" ,
erscheinen nnd alles zur Aufklärung sowie z«
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbtM»
können. . „n

K. l. Bezirksgericht Sciscnberg, den M«"
Februar 1865.

(877-2) ^diclalllufforderung. «r. ^
Hermann Georg Nichter, gewese"

Photograph in Untcrschischka Nr. 106. ««>'""
bekannten Aufenthaltes, wird hiemit n"N°,,
dcrt, die von seinem Gewerbe beim hicrolM
Hauptslcucramte 3uk P. P. 135 und 246 a»«
hastenden Pcrsonalsleuern

b i n n e n v i e r Wochen ,, ,
vom Tage der ersten Einschaltung in ««'«
Blatte um so gewisser zu berichtigen. " S ! ^
sein Gewerbe in dem hieramllichen OcM"
cataster von Amtswegen gelöscht wird. ^

K. l. Bezirlshauptmannschaft Laibach, '
26. Februar 1685.

(816-2) ^diclal-Wrladung. Nr. i?".
Johann Maize l aus Mottling,bH

Nr. 122, derzeit unbekannten Aufenthalte«. ""
aufgefordert, seine rückständige ErwerA«^
nebst Umlagen vom Schustergewerbe, ,^'..z
422, der Sleuergemeinde Mottling, f>"
erste Semester 1885, per 3 fl. 70 lr.

b i n n e n v i e r zehn Tagen
beim k.l. Stcueramte in Mottling c inzuM^
widrigens sein Gewerbe von AmtSweg«" u
löscht wird. .,̂ hl,

K. l . Bezirkshauptmannschast Tscherne'""'
am 24. Februar 1885.

. , »«-^

Ä u z e i g e b l a l l .
(882—1) N». 1445.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l . k. Lanbesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:

Nachdem zu der mit diesgericht-

lichem Bescheide vom 27.Jänner d. I . ,

Z. 687, auf den 23. Februar d. I .

angeordneten zweiten executiven Feil-

bietung des landtä'flichen GuteS Rait-

tenburg kein Kauflustiger erschienen

ist, wird die dritte Feilbietungs-Tag-

satzung
am 2 3. M ä r z l. I . ,

um 10 Uhr vormitags, im hiergericht<

lichen Verhandlungssaale abgehalten

werden.

Laibach am 24. Februar 1885.

(836—1) Nr. 1082.

Bekanntmachung.
Das k. k. yandesgericht Laibach

hat über daS Gesuch deg Max und

der Sofie Günzler um Löschung der

auf ihrer Realität in der Grund«

buchseinlage Nr . 29 der Eatastral-

gemeinde Stadt Laibach für Peter

Gerstenmayer aus dem Reserve vom

10. Jänner 1782 pränotierten gewissen

Hausbauverbindlichkeiten den hierorti«

gen Advocaten Herrn Dr . Pfesserer

zum Curator des unbekannt wo be«

findlichen obigen Peter Gerstenmayer

bestellt und zu der im § 45 G. B. G.

vorgeschriebenen Einvernehmung die

Tagsatzung auf den

2 0 . A p r i l 1 8 8 5 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgericht-

lichen Verhandlungssaale angeordnet.

Laibach am 14. Februar 1885.

( 8 8 3 - 1 ) Nr. 1442.

Dritte exec. Feilbietung.
A m 2 3 . M ä r z 1 8 8 5 , vor-

mittags 10 Uhr, wird im Verhand-

lungssaale des k. k. Landesgerichtes

Laibach in der Ezcecutionssache der

Werksarbeiterbruderlade in Sagor

gegen Anton Lazar poto. schuldiger

900 fl. und 100 f l . in Gema'ßheit

des Cdictes vom 11 . November 1884,

Z. 6531, zur dritten Feilbietung der

im Landtafelbande 18, koi. 256 ein-

getragenen, in der Steuergemeinde

Kandersch, Bezirk Littai, liegenden

Realität geschritten werden.

Laibach am 24. Februar 1885.

(913—1) Nr. 2838

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . stäot..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache dcs

Josef Knschar von Lalbach (durch Dr . Sa-
jovic) gegen Johann Dolnikar von Ober»
Hruschza bei fruchtlosem Verstreichen der
ersten Fellbletungs-Tagsatzung zu der mit
dem diesgerichtlichm Bescheide vom 3ten
Dezember 1884. Z. 23 697, auf den

1 1 . M ä r z 1 8 8 5
angeordneten zweitenexecntlven Feilbietung
der Realiiäten Grundb.°Elnl..Nr. 140 und
141 aä Catastralgemeinde Etefansdorf
mit dem Anhange des obigen Bescheides
geschritten.

Laibach am 19. Februar 1885.

( 9 1 2 - 1 ) Z. 3066.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. stadt..deleg Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

Ursula Glasiö von Islavas Nr. 11 gegen
Johann Primc von cbendort bei frucht-
losem Verstreichen der zweiten FelloletungS.

Tagsatzung zu der mit dem dleSgerlcht-
lichen Bescheide vom 24. Ollober 1684,
Z. 21 441, auf den

7. M l l r z 1885

angeordneten dritten executiven Feilbleluug
der Realilüt Einlage-Nr. 12, Sleuer«
gemeinde Iagdorf, mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 16. Februar 1885.

(914—1) Nr. 1790.

Executive

Es sei zur Einbringung des landesfikstl.
Vteuerrückstandes pr, 194 fl. 69 lr. s. An<
hang die exec. Fellbleluug der Realitäten
des Franz Petriö von Log Nr. 17, Ein«
lagen llä Catastralgemelnde Log, und zwar:
n) Einl. 'Nr. 195 im gerichtlichen Schätz.

werte per 12 862 f l . ;
b) Einl. 'Nr. 197 im gerichtlichen Ech äh

werte per 138 fl.,
bewilliget und die drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 1 . M l i r z ,
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1885 ,
jedesmal vormittags um 9Uhr hlergerlchts,
mit dem Anhange angeordnet, dass obige
PfandreaMätm nur bei der dritten Feil«
oietungs - Tagsatzung nöthigenfallS auch
unter dem Schätzwerte an den Meist-
bietenden gegen Erfüllung der Feilbletungs'
Geoingmsse Hintangegebell werden.

Letzlere, wornach insbesondere jeder
Kauflustige ein lOproc. Vaoium des Schätz-
wertes bei Beginn der Feilbietuug zu
Handen des Feilbietuna.s.Commissärs zu
erlegen hat. sowie das SchiitzlingSprotololl
und die Grundbuchsextracte können im
olesgerlchtlichen Expedite innerhalb der ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lalbach,
am 28. Jänner 1885.

(553-3) Nr- ̂

Erinnerung g
an Matthäus P r e t n a r von Asp ^

und dessen unbekannte RechtsnachM,

Von dem l . k. Bezirksgerichte ^
mannsdorf wi ld dem Matthäus P " ' „
von Asp Nr. 6 und dessen unbel t "
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert: .^,

Es habe wider dieselben bei vm^
Gerichte Primus Hotlii! von UnteW" ,,
die Klage auf Anerkennung desH.e
thumes der Wiesenrealität nub E"Vch
Nr. 83 derCatastralgemeindeUntergl"^
infolge der Ersitzung »ud praoS' ^ ,
Jänner 1885, Nr. 82. hierger ich"^
gebracht, worilber zur mündlich^
Handlung die Tagfahung auf den

10. A p r i l 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts ange
net wurde. _ „„ate"

Da der Aufenthaltsort der O e H ^
diesem Gerichte unbekannt und dlei ^
vielleicht aus den l . k. E r b l a ß ^
wefend sind, so hat man zu ' ^ g F "
tretung und auf ihre Gefahr " " ^ F
den Iofef Zupan von Asp als ^ "
llä kLtum bestellt. ^. dê

Die Geklagten werden M o " 5" f F
Ende verständiget, damit sie.a^ ^
zur rechten Zn t selbst erschH" ^d
sich einen andern Sachwalter bejteu ^ ,
diesem Gerichte namhaft "a lhH^e " " '
Haupt im ordnungsmäßigen ^sj,igll"s
schreiten und die zu ihrer Verlye' ^ ,
erforderlichen Schritte einleiten ^
widrigens diese Rechtssache «nt " , l ^
gestellten Curator nach den V e s t l w ' ^ ^
der Gerichtsordnung verhande" ,̂ »5
und die Geklagten, welchen e s " „ , be-
freisteht, ihre Rechtsbehelfe ciucy he',
nannten Curator an die Ha'w s . e^
sich die aus einer Verabsäum W ^ ^ N
stehenden Folgen selbst beizu"""
weiden. «„sdol'l'

K. k. Bezirksgericht Rad«"" '

am S. Jänner 1885.
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^ 3 ) Nr. 19.

Dntte exec. Feilbietung.
^..^"l>er Rechtssache dcö Johann Iunler
n'' /lamcusko (iwm. der mj. Anton
ldovi ichen Erben) gegen Franz P.^nil

,.? ^amrnca I>ow. 300 si, 50 tv. wird
"'l «lz»g auf das hler^richlliche Edict
°°"l 19. November 188^. Z. 3252,
uu'dgemacht, dass bei dem Umstände, als
s k , . . ^ l " " b z""ite Feilbielungs'Tag.
'Mng sistiert wurde,

. am 20. M ä r z 1 8 8 5 ,
"»"ltaas 10 Uhr, bezüglich der Reali.
«ttn Einlage Nr. 3U5 der Catastral.

L ^ ? ^ ^ ^ ""o Einlage Nr. 157 der
"«la tralgemeinde Govidol zur dritten
fMMven Realfeilbietung geschritten wird.

^ ' . . m r i ^ ^ ^ ' ^ " ^ ' °"'
^ ^ ^ ' ^^73347
. Concurs-Ervssnung
A ? ^Jermossen des nicht protokollier-

"'Zramers M t o n Ja l i l i tsch von
Mrern M . 6. Ueznk chottschee.
Von dem k. k. Kreis- als Con-

"rsgeiichte Nudolfswert ist über das
Lammte, wo immer befindliche be-
"Mche, dann über das in den Lä'n-
.""' " welchen die Concursordnung
V0M25 Dezember 1868 gilt, geleqene

"'wegkche Vermögen des nicht pro-
^l l lerten Krämers Anton Iaklitsch

n Obrern Nr. 6, Bezirk Gottsch e
" ^ u r s eröffnet, zum Concurs-

! " ^ ' Stuhetz mit dem Amtssitze
^u Gottschee und zum einstweilen
Wasseverwalter der k. k. Notar Herr
" ^ " ' l Burger in Gottfchee bestimmt

Die Gläubiger werden aufgefordert,
b" der zu diesem Ende au den
, . 1 6 . M ä r z 1 8 8 5 ,
Mnnttags 9 Uhr, im Amtssitze des

^ncurscommissars angeordneten Tag-
"YN, unter Beibringung der zur Be-

reinigung ihrer Anfprüche dienlichen
belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
^nd eines Stellvertreters desselben ihre
^schlage zu erstatten und die Wahl
"nes Gläubigerausschusses vorzunch

Zugleich werden alle diejenigen,
"eiche gegen die gemeinschaftliche Con-
ursmasse einen Anspruch als Concurs-

Mubiger erheben wollen, aufgefordert,
^ e Forderungen, selbst wenn ein
W s s t r e i t darüber anhängig sein
'"llte, bis zum "
. . 1. M a i 1 8 8 5

l dlesem Gerichte nach Vorschrift
r ^oncursordnung zur Vermeidung

n ^ ! ? ^selben angedrohten Nechts-
"cytheilc zur Anmeldung und in

^ auf den
h 2 1. M a i 1 8 8 5
ten n ^ ^"ncurscommissär anberaum-
en ^-lquidierungs Tagfahrt zur Liqui-
br in^^ "^^ Rangbestimmung zu

dien ö " der allgemeinen yiqui-
q °n.V-Tagfahrt erscheinenden an-
meldeten Gläubigern steht das Recht
U durch freie Wahl an die Stelle des
U n ^ " w a l t e r s , seines Stellvertreters
schütt.« M"glieder bes Gläubigeraus-
^ " ses, welche bis dahin im Amte
trauen» ^ " ^ " k l o n e n ihres Ber<

"Uens endgiltig zu berufen.
Vaufe ^ ! l " " Veröffentlichungen im
durch ^ Eoncursverfahrens werden
4 ^ « ? ^ ^ ber „wacher

"udolfswertam28 Februar 1885.

(851—2) a Št. 1349.
Naznanilo.

V dan 11. m a r c a 1885
ob 11. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji druga eksekutivna drazba
zemljišč Iveta Vukšiniča iz Božakova
št. 34 pod ekstr. St. 25 in 317 dav-
karske občine Drašiče vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dnč 12. februvarija 1885.

~(853—2) Št. 1348.
Naznanilo.

V dan 11. m a r c a 1885
ob 11. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji tretja eksekutivna dražba
zemljišč Janeza Plesca iz Želebeja
št. 7 pod ekstr. St. 87 davkarske ob-
čine Božakovo vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dn<5 12. februvarija 1885.

(801—2) St. 9598.

Objava.
C. kr. okr. sodnija krška na-

znanja s tern, da je Gregor Gorenc
iz Spodnje Radeljce zoper vJaneza
Bakšeta iz Mihovca in Mici Žgajner
iz Jermanvrha in njene neznane
pravne naslednike pri tej sodniji
zavoljo priposestovanja vinogradov
vlož. št. G07 katastralne obeine Po-
veršje in vlož. St. 607 katastralne ob-
čine Bučka tožbo vložil ter se v ust-
meno razpravo o tej tožbi določuje
dan na

17. a p r i l a 1 8 8 5

ob 8. uri zjutraj.
Ker prebivališče toženih tej sod-

niji ni znano in jih morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se gospod
Matija Selak iz Zavrateca za oskrb-
nika v tern dejanji (kuratorja ad actum)
za njegovo zastopanje in nevarnost
ter troške.

To se toženim naznanja z name-
nom, da ob pravem tasu sami pridejo ali
si druzega zastopnika izvolijo, tudi ga
tej sodniji naznanijo, sploh da redno
postopati in vse opraviti morejo, kar je
za njihovo zagovarjanje potrebno, sicer
se bode ta pravdna reč s postavljenim
oskrbnikom po določbah sodnega po-
stopnika obravnavala in bi zatoženci,
katerim je sicer na voljo dano, pravne
pripomotke tudi imenovanemu oskrb-
niku podati, si nasledke svoje zamude
sami pripisovati imeli.

G. kr. okrajna sodnija krška dn£
25. decembra 1884.

(83U—3) Nr. 559.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
belalmt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Versicherung«,
ban! „Slavi ja" in ^aibach (durch Dr.
Moschc) die executive Versteigerung der
der Ioana Kralj von Neul gehörigen,
gerichtlich auf 603 fi. geschätzten, lm
Grunbbuche der Herrschaft Kreuz 8ud
Urb.'Nr. 346 vorkommenden Realität
peto. 5 fi. 58 tr 0. 8 e. bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs- Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

7. M ä r z .
die zweite auf den

1 1 . A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
ln der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dk Pfandrealiliil
bei der ersten und zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die tticilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Vlcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc.Vadimn zu Handen der
LicitllUonscommlsfton zu erlegen hat. sowie
das Echätzunasprotololl und der Grund'
buchsextract tonnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgeticht Stein, am 29sten
Jänner 1885.

(852—2) St. 1347.

Naznanilo.
V dan 11. marca 1885

ob 11. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji tretja eksekutivna dražba
zemljišča Nikota Zupaniča iz Radovič
kot faktični in gosp. Janeza Kapelle
iz Metlike kot zemljeknjižni posestnik
pod vlož. št. 1 davkarske obeine Ra-
dovič vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dnč 12 februvarija 1885.

(602—3) Nr. 5229.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird kundgemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 14. März
1884, Z. 1118. bewilligte und mit Be-
scheid vom 17. Juni 1884. Z. 2461.
sistielte executive dritte Feilbietung der
geguerischen Realität nub Einl.-Nr. 209
und 210 llä Catastralgemeinde Hl. Kreuz
reassumicrt, und wird die Tagsatzung
mit dem vorigen Anhange auf den

2 3. M ä r z 1 3 8 5 .
vormittag« von 11 bis 12 Uhr, hier.
ge<ichts «"geordnet.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
24. Dezember 1884.

( 8 6 6 - 2 ) Nr. 650.

Executive
Fährnis-Versteigerung.
Vom l. !. Bezirksgerichte Lack wirb

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

M . E. Supan in Lalbach (durch Doctor
Sajooic) die exec. Fcilbietung der dem
Franz Archar in Lack gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 570 fi. 69 kr. geschätzten Fährnisse,
als: Spezereiwaren, und der Forderungen
per 86 fl. 67 kr., bewilliget und hiezu zwei
Ftilbietungs-Tllgsatzungen. die erste auf den

10. M ä r z .
die zweite auf den

24. M u r z 1 8 8 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nülhigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach.
mittags, im Gewölbe des Execute» in
Bischosiack Hs.'Nr. 33 mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass die Psandstücke
bei dcr ersten Fellbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbielung aber auch unter demselben gegen
soglelche Bezahlung und Wegschasfung
hintangegeben werden.

Lack am 25. Februar 1885.

(630—3) Nr. 222.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Antoi,

Iegliö von Hudo die executive Verstei«
gerung der dem Anton Iegliö von Neu-
marltl gehörigen, gerichtlich auf 900 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 62 der
Catastralgemeinde Neumarltl bewilliget
und hiezu drei Fellbielungs-Tagsatzun»
gen. und zwar die erste auf deu

28. M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte auf den

29. M a i 1 3 8 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amlskanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder iiber dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er<
legen hat. sowie die Schätzungspiotokolle
und die Grundbuchsextractc können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden. ,., ^

K. l . Bezirksgericht Neumarkll. am
7. Februar 1880.

(886—2) Nr. 1209.

Erinnerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Goltschee

wird hiemit dem unbekannt wo befind-
lichen Josef Sigmund von Tiefenlhal
erinnert:

Es sei die an denselben lautende dies»
gerichtliche Erledigung doto. 8. Jänner
1885, Z. 104. betrcffend den executiven
Verlauf der Realität Einl.«Nr. 77 der
Calastralgemeixde Ebenthal, der Ursula
Högler von Tiefenlhal Nr. 11. dem den-
selben unter einem bestellten Curator kä
acwm Herrn Johann Erker von Gotischer
zur weiteren Verfügung zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Ooltschee, am
25. Februar 1885.

'(^Z) Nr. 7939.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Paul
Vcseljal in Aoclsberg die executive Ver-
steigerung der dem Franz Bole von Sla<
oina Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf

! 2490 st. geschätzten, in Elavina gelegenen
^Realität Urb.-Nr. 18 kä Adlershofen
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

23. M ä r z ,
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
lnsbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Vchätzungsprolololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlcht-
lichrn Registratur eingesehen werden.

K. f. Bezirlsacrichl «delsberg, am
18. November 1884.

^ 3 0 5 — 3 ) ' N r ^ T ^

Erinnerung
an den unbekannt wo in Kroatien ab-
wesenden Franz R o l l h von Zagorle

Hs.-Nr. 20.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Illyrisch,

Felstriz wird dem unbekannt wo in Kroatien
abwesenden Franz Rollh von Zagorje
Hs.-Nr. 20 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Primc von Zagorje (durch Eduard
Ussar von Koöe) die Klage cls pra68.
5. November 1884, Z. 5686. auf Zahlung
deö Realitäten.Kaufschlllings von 198 fi.
sammt Anhang elngcbracht, worüber die
Tagsahung zur summarischen Verhandlung
auf den

18. M ä r z 1 8 8 5

Hiergerichts, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Fatur von Zagorje als Eurator 26
»otuN bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allen,
falls zur rechten Zeit selbst erschemen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
dichm Gerichte namhaft machen überhaupt
im ordmmasmiißiam Wcge einschreiten
und die zu seiner Vrrtheidlyung erfmder.
"ichen Schritte einleiten könne, w.dr.gtnS
di/se Nssache mil dem aufgestclllen
Cura'or nach den Kimmungen der Ge.
richlsordnung verhandelt werden, und der
Oel agte, welchen, es übrigens freisteht,
ftine RcchtSbehelfe auch dcm benannten
Eurator an die Hand zu grben, sich die
aus einer Verabsiiumung entstehenden Fol-
aen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch-Fclstriz,
>m 10. Jänner 1885.
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< ^ v ie einfachsten Hausmittel sind^
«5» oft von überraschender Wirkung.
I!ZU Nicht nnr, dass durch rechtzeitige

< ^ < Anwendnng derselben mancher ern»
ften Erkrankung voraebeusst

wird, sondern es sind selbst äußerst hart»
«ältige Krankheiten oft durch ganz einfache
Hausmittel überraschend schnell geheilt
worden. Darum dürfte allen, namentlich aber
kranken Personen der Hinweis anf eine kleine
Schrift willkommen sein, in welcher eine
Anzahl der bewährtesten nnd wirtlich
empfehlenswerten Hausmittel Msam
mengestellt und beschrieben sind. Niese Schrift
führt den Titel: „Der Kranlenfreund"
und wird gegen eine i>lr.-Markc bereitwilligst
franeo nbcrfandt von Nichters Verlags-

^Anstalt in Leipzig. (879) 9-'i /

Ein Prakticant
wird für oin Nürnberger Waren-Geschäft

sofort aufgenommen.
Näheres aus Gofiilligkoit in der Admini-

stration d. Bl. (837) 2

Eine Hausrealität
mit Vorkaufsgowölbo, mit oder ohno Fundus
instructus, in Adolsborg, welches auch für
oino Restauration gocignot ist, ist auf mehrore
Jahre zu vormieten oder auch unter guten
Bodingnissen zu verkaufon. (723) 5—5

Offerte übernimmt dio Administration
dieser Zeitung.

(813)3-2 2WS1 LCtiöHS

!Olllknungen
smä

v»3 ^üuorn in dor Ijuodliuudiuu^ Xlein-
mavr H V^mdur^.

Wosmungm
zu 2 und 3 Zimmer mit Küche nud Zugehör

(622) 3—3 in der

Petersstraße Nr. 22
wie auch ein Magaz in , für jedes Geschäft ver-
wendbar, sind für Georgi beziehbar: das Nähere
daselbst.

MM mi Men
bei Ignaz Krön

Möbelfabrik in Wien
Stadt, Lugeck Nr.12.

Tüchtige Vortretor"wcrden (gegen Jhoho
Provision sofort aufgonommon. (712) ]0-7

H Gewalzte Bauträger /J
:\ nach Typen des Oesterreichischen Ingenieur- und HHH

. \ Architekten-Vereines, sowie alle E i s e n w e r k s - E r - O H
. \ AOiijcnisse führen in grosser Auswahl auf Lager und J | | ^

f liefern prompt zu billigsten Preisen iBS

JULIUS JUHOS & C0^ I
•**>/ Comptoir, Mugazln und TrägcrUger: BH 2
m/ II., Nordbahnstrasse 18 WIEN und Fugbaohgaase 22. V i "i

IC iii pfehlung.

J. B. Purger, Gröden (Tirol, Oesterreich)
empfiehlt sich dem hochw. Clorus und vorohrton Horren Kirchenvorständen zur Anfertigung
von Kirohen- und Hausaltären als auch Tabernakeln nach jedem Stile, und halto
ich eine groaso Anzahl von Photographion in Grossformat zur Ansicht und Auswahl dor
darauf Kefloctiorondcn boreit.

Auch Kreuzweg-Reliefe in Rahmen (jedos boliebigon Stiles), wio auch grosse
Krippen-Vorstellungen Torfortigo ioh nach jedom Mosso und Vorlagen, inRbosondoro
empfehlo ich die grösseren Kirchen-Krippen dem hochw. Clorus, welcho auf Altären
postiert worden und mit dorn feinsten Tuchschurstaub üborzogen sind. — KosteniiborschJago
gratis, jedoch die Vorlagen nobst den Grundrisson erbitte ich mir wiedor zurüok, im
Falle d'or Auftrag nicht ertheilt worden kann odor vielmehr nicht bestätigt wird.

Indem icli für oino riohtige, stilgereohte Ausführung gutstehe, empfehle
ich mich bostons zur geneigten Abnahmo unter B«zugna" mo auf nachfolgende Attcsto.

Hochachtungsvoll J . B . Purgei".

Attest.
Aus der Kunsthandlung dos Herrn J.B. Purgor in Grödon (Tirol) orhiolt ich

vor der Charwoche dieses Jahros gut verpackt und wohlorhalton oino aus Holz goschmtzto
Figur den Leichnam Christi im Grabe. Ein Work, dass sich in allon Theilon durch
BoimTartistischo Ausführung empfiehlt; insbosondoro ist das Haupt und das Antlitz wohl
gelungen und ausdruoksvoll. Insgloichon erhielt ich einige Tago spater dio iigur dos
auferstandenen Heilandes, die einon angenehmon Eindruck macht.

Ich orachto es somit für moino Pflicht, dioso Kunsthandlung jedom zu empfohlon,
der Bcino Kirche mit dergleichen Werken ausschmücken will, und dies unssomohr, da dio
Preieo verhältnismässig billig sind.

Tnchow, Galizien, 19. August 1884. Joh. Rybarökl, Pfarrer.

Z e u g n i s .
Das Atelier von J. B. Purgor in Grödon (Tirol) hat für dio hiesige Pfarrkircho

einen Corpus Christi, 1,65 Motor gross, gofortigt Derselbe, in roligiüs orbauendom Stilo
gob.alten, entspricht allon Anfordorungon dor Kunst und findet bei jodormann ungothoilton
Beifall und Anerkennung. Wir können darum mit gutom Gowisson diosos Atolior allon
Stiftung8comini88ionon und Kirchonvorstiindon empfohlen.

13 rot ton (Badon), 21. Oktober 1884 Erzbischöfl. Stadtpfarramt: Gugert.

Hochgeehrter Horr Purgor!
Auß ihrem rühmlichst bekannten Atolior orhiolt ich diosor Tago für moino Pfarr-

kirche oinen Orab-Christus, dor an Aoouratesse und Feinheit der Ausführung
nichts zu wünschen übrig lässt. Ich erfüllo demnach nur oino jingonohmo Pflicht, wonn
ich ihren roligiöson Sculpturon anmit die unbedingte Anorkonnung zollo und lliro Firma
il'ion P T Amt8brüdorn wärmstons cmpfohlo. . , , ,.

PUtscMlstrion), am 31. Oktober 1884. Achtungsvoll
Johann Oumar

Pfarrdechant, fürstorzbischötlicher vvirklichor (Jonsiatorialrath
und Ehrondomhcrr.

A v i s o .
Von Ressurectionen (Auferstehungs-Statuen)

habe ich folgondo Grösson vorrüthig: (887)
Ton 50, 58, 65 und 80 Centimeter
fl. ~TÖ 16] 20] " 30 ^ r Figur

fix und fertig zum Ausstellern auf den Altar, und crbitto ich mir frühzeitig genug dio
Bestellungen darauf. T TD "P\XYQ*QV

Wogen Abvoiso ist oino

Singer-Maschine
zu verkaufen (HO6) a-a

Rosengasse Nr, 27, II. Stock.

Bchsen-Husl'cschliigc
aus (4l)3) <i—5

welche gegen die bisher verwendeten Beschläge
ails Eisenblech anerkannt große Vortheile ge-
währen, dauerhafter sind, die Hufe schonen, die
Leistungsfähigkeit der Thiere erhöhen, das Gehen
bei Glatteis überhaupt ermöglichen, sind in allen
Größen zu beziehen durch Hern». Nenhaus
H Co., Wien , IX.. Uuiuersitätsstrasie Nr. 4.
Probctistchcn wn 111 bis 20 ^ , (ca. 60, bez. 120
Stück) gegen Nachnahme. Preis per 50 HA fl. 40.

Nägel i l l 3 Sorten.

Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
a, ii s T î e n

orlanl.t sich hiomit seinen p. t. Clionton »i«
gcfiillî on Kenntnis zu bringen, dass or
folgo tlor bereits vorgoschrittonon J»ur°M^
sich nur kurzo Zoit hior aufhalten ffir. ^
Sprechstunden täglich von 9 bis 1 UI. _,„,.
3 bis 5 Uhr im list 1ol Elofant. 7AWW

Nr. 46/47. (690) 13

Täglich frische

Haches-Pasteten
feinste Liqueure und Dessert-Weine

(743) 15—6 boi

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplat0>

(307) 12-2 K . , t . <;«»«<H««.<z<>«i<^-<^

663 D r . O ö l i s in ̂ i o n . — 8eit!857 «»Nllelz./ll-tillel. (l'sl.io .̂ ^B>
DiHtsU«cliio2 Hittsi ; disks? unslrsiobt In noinor Vir^uug -ms <Uc, l " » ^ /

Î 0«U<:ll!loit (in8do«ondl,i(,) «elnvcü- v<!ldlU!N<'.!mr sii,«!80n, dio Verä^uuNF un5 " ^
rsilli^uu^, di« î-nii,n?>nî  ,md ̂ rättigung äos ^ürpsiL. Oadnr«!» >virkt <,« !,oi t i i ^
/̂ v<?i!i!!llî <>m und limlfor surl,̂ 08«<,/.l,oin ^odrluicllo mit,tol!>llr doi: VsränuuusN^e^V^^
Laä'ki'SQnsn, ^uLo1i°VZ)uu2sii äs? Talieksinseneiäs, I r ^ o i t äor VoÄ^ms, ̂ Usa^
ccllvä,llli2, ^2tll,rr^sii ä.e2 Issâ eriZ oä.or DiepoZition 2U Loiedsv, Hü,morrdoiU"
loiäsn, Larazilislii, Zisioliguolit, 6s1d2uc1it, ckrouieeken HHutausZokikLsu, ksrioaî cos"
XoxlZlldms^. V^urw. ,!n,I Ltswkranklisit. Vernc^iLimuu^. iil <Iur sw3ovul2stt«
Kickt und in du,- ludsroulans. 1i«i Illwerai-̂ 2,22250117011 Ioi«tot o» 8n>vol!l '
ill« ^ülirand do» 6<jl»l2ii«^«8 dullwlkon «ovvi« xür ̂ ucncur var/ii^Iiono Dion^n, ^ ^ 1 .
lil^dsn lQ äsn iuel»to2 H.z»otIiy^S!i unü vro3N6li^«,oUätte2 äsr <̂ l»̂ !?z.
rlu^«.!». Houn.l-olilo. V M - D.l« i), t, I'udUcum ^vird ^o!)ol,n», uu^di-iielilio" >,̂ ^
Vlir»u1-^i»el^,lftulvLr do» I)r. <Kl»1l» ^u vorian^on und ^oQl^u unnurn z>rot«lio1n"
8cnut2MllrIlu ?iu doacuton, "MU <ül>ntrüldoz>üt (?o8 tvol8ondun ^ tt^ssll" ^

?roi« oinor r̂o88«n 8«N!»ont.oI Ü. 1,26, oinor icloinon 54 Iir. ii,>V.

(im ^ J . II< i l».iIMIVs
Fflanzen-Entract:

anorkannt vorzügliches Mittel gogon

Gicht, Rheuma und NervenschmerzeD
jodor Art, als: rheumatischer und nervöser Ge»lchtflschmerz, Ohrenrcissen,J"!'
grüne. Zahn-, Kreuz-, Gelenksschmerzen, KrUmpfe, ullgemolne Mus»1*'
sclnrttehe, Zittern, Steifheit der Glieder infolge von längeren Märschon o«*'
vorgorucktom Alter, Schmerzen in verheilten Wunden, Lllhmuntren. TSenrOiP1^
uiont als Einreibung, und ist dessen Heilwirkung in Militttr- und CivilspitJ11^

erprobt.

Anerkennungsschreiben.
Horrn Apothokor T-u.1. HerToa,"bn.3r, T^7"ien.-
Ersucho um abormaligo Zusendung von '.i Fluschebon „Neuroxylin" (T°*$

ombalhort) por Post und Nachnahme Dieses nervenstUrkende Mittel m J:r
ausgezeichneter Wirkung. Vilhiny, Iß. Jänner. Vine. Schutli, Woinhä"" , ,

Zuerst musa ich Euor Wohlgoboron horzlichon Dank aussprechon für . 't
wirksame „Neuroxylin", wolchos mir aussorordontlicho Dionsto golnistot »\.
Der gichtischo Schmerz am Fusao hat gleich nach dorn orston Einroibon ^ s
gelasson und boi Fortsetzung sich ganz vorloron. Von andoron orsucht, ihnen «10 „
vorzfiglicho Mittel zu besorgen, bitto ich um gofülligo Zusondung von .3 Fl»
Btärkoror Sorte por Postnachnahmo. Johann Hukany, Hausbosiiz°r'

Hostctin, Post Bojkowitz (Mähren), 5. Jiinnor 1884. |g.
Da sich Ihr Pslanzen-Extract „Neuroxylin" bei meinem Rhenn'J' ,

mus entsprechend hewllhrte und Ich domzufolge von meinem Leiden *"
lieh befreit bin, so bitto ich, moinom Uruder untor angogobonor Adrosao Jljr

liogondon JJetrag 4 Flaschon der stärkeren Sorte franco zu Rondon. „ r
Villiiny (Ungarn), 25. Jänner 1884. Vine. Bcliuth, Woinhün^0 ' ^

mAhüi\fFt.*wuwmPrelB 1 Flaoon (grün omball.) fl. 1, die n&ffL
g a j M i f i i j u II iiMife Sorte (ro*n omball.) gogon Gicht, Rheuma im« j
RlBfe S B jük 3 H I mnnffon fl. 1,20, por Post 20 kr. mehr für Pnckunfc- r
SlD9 MEfiSH flHi ®rif J e d e Flasohe trägt als Zeiob©» -llon
HlCaf1 fe^SJjBiäa» Eclithoit die nebenbei g-edruckte, bebora^^
ill^H nŽT3B BW9 P r o t o k o l l l e r t o Sohutzmarke, auf welobe
^sSmjSšSmKjSSi 1 z u " a o l l t e n bitten. ~3Pt3

\gSLIM H P H K S ^ ^ ] ^ Central-Versendungsdepöt für die Provinzen *

Apotheke zur ,,Barmlierzigkeit'*
des Jiil. Ilerl>n,l>iiy

T^7"len, Î Te-va-tiem, ISIa.Iserstra.sso 3bTr- OO, ^
Pepots fornor bei den Horron Apothokorn; für Laibach: .T. * i , , ^ '

G. Piccoli, J. v. Trnkoczy, W. Mayr; fornor Depots in Cilli: J. K"]»0 firniv»ldf

Uauinbach's Erbon; Fiume: C. Silhavy, G. Prodam; Kla^cnfurt: W. JJ)
p ̂  p'

P. Birnbachor, J. Koniotter, A. Eggor; RndolfHwert: I). Rizzoli; Tn/'^jj^cli :

notti, G. Foraboschi, J. Sr-rravallo, K. v. Loutonburg, P. Prondini; nOt^'
F. Scholz,!.Dr.,E. Kumpf; Völkermarkt: Dr. .T. Jobst; Wippach: A. »• ^

Druck und V e r l a g von Iss. von K l e i n m a y r H Fed. Vamberg.


